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Forschung

Flucht, Migration und Zuwanderung sind globale Phäno-
mene. Die gesundheitlichen Auswirkungen, Herausfor-
derungen, Lösungsansätze sowie wirksame Interventio-
nen für Individuen, die Gesundheitsversorgung und die 
Gesellschaft sind vielfältig und komplex.

Die Arbeitsgruppe Psychosoziale Migrationsforschung 
(AGPM) am Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf 
hat sich vor diesem Hintergrund zum Ziel gesetzt, den 
Themenkomplex „Migration und Gesundheit“ aus un-
terschiedlichen Perspektiven wissenschaftlich zu be-
leuchten.

Inhaltlich werden sowohl epidemiologische Fragestel-
lungen als auch Elemente der Struktur-, Prozess- und 
Ergebnisqualität in der gesundheitlichen Versorgung 
von Menschen mit Migrationshintergrund sowie in an-
deren gesellschaftlichen Bereichen (Bevölkerungsschutz, 
Sozialarbeit) untersucht.

Die Forschungsbereiche der AGPM umfassen: 

• Zusammenhang von Migration/Flucht und
Gesundheit/Resilienz

• Multilingualität
• Interkulturelle Versorgungsforschung
• Interkulturelle Kompetenzen von Mitarbeitenden
• Interkulturelle Öff nung im Gesundheitssystem
• Kultur- & sprachsensible Interventionen und

Erhebungsinstrumente

Links zu einigen Forschungsprojekten der AGPM: 

www.kultursensible-psychotherapie.de
www.ikoe-reha.de | www.ikoe-pfl ege.de
www.sprachmittler-qualifi zierung.de

Bildungsmaßnahmen 

Die AGPM entwickelt und evaluiert interkulturelle 
Bildungsmaßnahmen wie Vorlesungen, Seminare, 
Fortbildungen für unterschiedliche Zielgruppen (Stu-
dierende der Medizin, Psychotherapeuten, Behandler-
teams, Migranten, Gefl üchtete, etc.) zu Themen wie

• Kulturelle Diversität in der ärztlichen Gesprächs-
führung

• Interkulturelle Kompetenzen im Klinischen Alltag

• Interkulturelle Kompetenzen in der Psychotherapie

• Notfallhilfe für MigrantInnen in Hamburg

Beratung & externe Evaluation

Wir unterstützen die Planung, Antragstellung und 
Durchführung von Forschungsprojekten zu den The-
menkomplexen „Migration und Gesundheit“ und 
„Multilingualität“. Im Zuge der Qualitätssicherung 
entwickeln und evaluieren wir als unabhängige For-
schungseinrichtung Behandlungsangebote, Interventi-
onen und Maßnahmen.

Praktikum

Interessierte Studierende der Psychologie, Medizin, 
Pfl ege- und Gesundheitswissenschaften sowie ver-
wandter Studiengänge können bei uns forschungs-
bezogene Praktika absolvieren. Nach der Absolvierung 
eines Praktikums besteht die Möglichkeit der Betreu-
ung von Bachelor- und Masterarbeiten sowie Disser-
tationen.

Qualitätssicherung

Die AGPM betreibt auch anwendungsorientierte For-
schung im Rahmen von Qualitätssicherungsinitiativen. 
So werden im Projekt „ZwischenSprachen“ Qualitäts-
standards für die Qualifi zierung von Sprachmittlern in 
der Betreuung und Begleitung Gefl üchteter entwickelt. 
Dabei werden mit Hilfe wissenschaftlicher Methoden 
Grundlagen für die Professionalisierung der Sprachmitt-
lung in der sozialen Arbeit gelegt.

Im Projekt „Kultursensible Psychotherapie“ wurden Leit-
linien für interkulturelle Kompetenzen in der Aus-, Fort- 
und Weiterbildung von PsychotherapeutInnen entwi-
ckelt. Diese bilden eine wichtige Orientierungshilfe für 
WissenschaftlerInnen, DozentInnen und Anbietern von 
Bildungsmaßnahmen.

Öff entlichkeitsarbeit

Um die gesundheitliche Versorgung von Gefl üchteten 
und Menschen mit Migrationshintergrund zu verbes-
sern, organisiert die AGPM auch Fachtagungen (z. B. „In-

terkulturelle Öff nung 
der Gesundheitsver-
sorgung in der Metro-
polregion Hamburg“, 
www.ikoe-gesund-
heit-hamburg.de).

Das Poster war Teil der 
Öff entlichkeitskampagne 
einer epidemiologischen 
Studie zur Erfassung der 
Prävalenz  psychischer 
Störungen bei Menschen 
mit türkischen Wurzeln 
(www.segemi.de)
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